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Stimmt Bankierstochter Es thut mir leid Herr Baron aber ich
kann Jhren Antrag nicht annehmen mein Vater hat geſagt er würde
mich lieber todt als mit Jhnen verheirathet ſehen Baron ſtark ver
ſchuldet Jhr Vater ſcheint ein ſehr ſparſamer Herr zu ſein Er weiß
ganz genau daß ein Begräbniß nicht ſo viel koſtet als eine Hochzeit

Moderne Wunderkinder Jhr Aelteſter hat ſich wohl ſehr
früh entwickelt O der Bub konnte ſchon mit ſechs Jahren Rauch
ringel blaſen

4

Zu ſpät Er beim Frühſtück die Zeitung leſend mit einemSeufzer Schade Schade Sie Was ſeufzeſt Du denn wieder ſo
entſetzlich Er Jch leſ da ſchon wieder über den Schenk und da hab
ich bei mir gedacht wie ſchade es doch iſt daß der Schenk ſeine Ent
deckung erſt jetzt gemacht hat Denk mal wie ſchön wäre es doch wenn
Du ein Junge geworden wärſt Alte

3
2

Eine ſchöne Perſpektive Sie O Arthur Du biſt im Jrrthum
wenn Du glaubſt daß Mama Dich nicht liebt Weißt Du was ſie erſt
vorhin zu mir ſagte Emma ſagte ſie Dein Arthur iſt ein ganz
reizender Menſch und wenn Jhr erſt verheirathet ſeid bringe ich in jedem
Jahre mindeſtens drei Monate bei Euch zu

2

t

Unter Liebenden Sie Sage mal ſüßer Alfred kommt Dir
denn niemals der Gedanke ich könnte Dich betrügen Er Nein auf
Ehre Kind niemals Sie Ach Du Glücklicher

O dieſe Collegen 1 Mime Haben Sie gehört unſer College
Schmierwitz ſoll in dem kleinen Verein habe den Namen vergeſſen eine
S Rolle ſpielen 2 Mime Nun das iſt aber auch die einzige große

olle die Schmierwitz ſpielen kann
e 4

Tu es Petrus Fremdenführer eine deutſche Geſellſchaft in der
St Peterskirche in Rom herumführend wenn der Heilige Vater bei
großen Feierlichkeiten auf ſeinem Tragſeſſel gerade an dieſem Altar hier
vorbeikommt intonirt der Chor Tu es Petrus Herr Bemmchen
aus Dresden Eiherrcheeſes mein Kuteſter was ſoll Sie denn der

Bedrus dhun
7 7

Fühlt ſich getroffen Sie zu einem jungen Herrn mit dem ſie
mehrere bekannte Familien durchgehechelt Ja ja in jeder Familie giebt
es halt ein ſchwarzes Schaf Er ſich unwillig erhebend Mein
Fräulein ich bin das einzige Kind in unſerer Familie

7

Scherzfrage Welches iſt der bedauernswertheſte Theaterdirektor
der ganzen Welt Antwort Der Direktor des Stadttheaters in
Freiberg denn wenn das Theater jeden Abend auch noch ſo voll iſt es
ſind ja doch nur Freiberger darin

I7 7Auch ein Ei des Columbus 1 Student Du der Kaiſer von
China iſt doch ein rechter Narr daß er ſo unſchlüſſig iſt ob er das

Anleihe Angebot der Ruſſen oder das der Engländer annehmen ſoll
2 Student Nu was würdeſt Du machen 1 Student prompt
Beide anpumpen

Zeitgemäße Varlante Herr Müller Sie fahren in letzter
Zeit ſo viel auf der Eiſenbahn Sie ſind wohl auf der Jagd nach
dem Unglück

a

Schwindel Prinzipal Sie haben ja ein Glasauge Johann
wie ich eben ſehe Johann Ja Herr Prinzipal aber es is Schwindel
ick kann jarniſcht druff ſehen

Eine Diplomatin Stenographin der ihr Chef einen Heiraths
antrag gemacht hat Jch will Jhre Frau werden aber unter einer Be
dingung Chef Und die iſt Stenographin Daß Sie wenn wir
verheirathet ſind an meiner Stelle einen Herrn beſchäftigen

g

m H5Optimiſtiſch Um Gotteswillen der Vertheidiger des An
geklagten ſtottert jc Na vielleicht erfaßt die Geſchworenen um des
willen Mitleid mit dem Verbrecher

Der Unwiderſtehliche Freund Und warum zweifelſt Du daß
ich die erſte Liebe meiner Braut ſei Lieutenant Na Mädel hat
mich doch früher als Dich geſehen

e 2
2

Erklärung Tante Emmy wie kannſt Du nur für den Dichter
Reimmeyer gar ſo ſehr ſchwärmen Emmy Ach Tantchen er über
reicht mir immer ſo nette Sonette

2
2

Au Was iſt das für eine Sorte Cigarren die uns der Haus
herr präſentirt hat Das iſt die Marke Hofrath Warum
heißt denn die ſo Weil ich Jedermann rath ſie auf dem Hof zu
rauchen

7 7
Leider Fritzchen Mama was ſind denn eigentlich Delicateſſen

Mama Delieateſſen ſind Dinge die ſehr gut ſchmecken aber
chen Ach ich weiß jetzt ſchon Das ſind Dinge die Papa wegen ſeiner

yspepſie nicht eſſen darf
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Auflöſung des 353 Preisräthſels Nichts

Richtige Löſungen gingen ein 33 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 69 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Dörwald Martha Spiegel Dora Kober Colberg
A Reiſebeck Fr Grenzendörfer L Weber Helene Boeck Waldemar Zater
Ernſt Schulze Wilhelm Meye Frau A Apelt Gertrud Böge Lucie Benne
witz Otto Benſe Geſchw Lenz Frau M Theyring Jenny Küpp Albert
König Frau A Winkler Emil Schmidt L Amſchler Margarethe Goßrau
Emma W Böge

von auswärts von Frau Funke Martha Linke Giebichenſtein Fritz
Müller P Richter Alsleben Richard Strich Beuchlitz Frau Lina Winter
Eilenburg Fr Grabau Schönnewitz Wilh Steinbrecher Canena

Preis Der Kampenpuher von Miß Cummins
entfiel auf Wilhelm Steinbrecher Canena

354 Preisrätlſſel
Eine Schweſter ſchön geſtaltet
Die ſehr gern den Dienſt verwaltet
Bei der großen Schweſterſchaar
Folgt derſelben immerdar
Und iſt dann in letzter Zelle
Werthvoll wie die erſte Stelle
Geht ſie aber mal voran
Höhnet ihrer Jedermann
Und ſie muß zurück ſich ſchleichen
Will ſie wieder Werth erreichen

Preis Lenaus Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

P wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Sehr gelungene Durchführung einer Jdee welche zwar nicht mehr neu

iſt aber wie man ſieht noch immer die Bearbeitung von berufener Hand
werth erſcheint
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Sein erſter Schulgang
Skizze von Otto Fergen

Nachdruck verboten

Der lang und heißerſehnte Morgen iſt endlich gekommen Der
Morgen an dem Fritz ſeinen erſten Schulgang machen ſoll Der
Torniſter den er ſeit acht Tagen immer und immer wieder hervor
geholt hatte wird heute umgeſchnallt um im Ernſt benutzt zu
werden Die Butterbrotbüchſe iſt nicht wie ſonſt mit Papier
ſondern mit einem wirklichen Frühſtück gefüllt und die vor
einigen Tagen gekaufte neue Mütze prangt heute auf dem lockigen
Kopfe des kleinen Mannes

Er iſt ungemein erregt Als Fritz früh Morgens geweckt wurde
und die Mutter ihm ſagte daß er zur Schule ſolle da kam ein
eigenthümliches Gefühl über ihn Es war zuerſt ein freudiges
Erſtaunen daß das ſo lange Herbeigewünſchte nun endlich wahr
werde Dann aber ſtieg die Furcht in ihm auf vor dem was die
nahe unbekannte Zukunft bringen werde Zum erſten Male ſtand
er vor etwas großem Unbekannten und das machte ihm die
Bruſt eng

Er wollte es aber nicht zeigen denn ſeine Mama die ihn jetzt
ankleidete war ſo guter Laune und ſcherzte ſo viel mit ihm daß
er ſich ſchämte traurig zu ſein Und ſeine Traurigkeit ſchwand
auch bald wieder Denn die Luſtigkeit ſeiner Mama war anſteckend

Endlich war er fertig Noch einmal ſtrich die fürſorgliche
Mutter über ſeinen Anzug die glättende Hand dann war er zum
Fortgehen bereit Schnell lief er zu ſeiner Schweſter Luiſe die
zwei Jahre jünger als er mit ſehnſüchtigen Augen alle die Vor
bereitungen angeſehen und nur den einen Wunſch hatte daß auch
ſie recht bald zur Schule kommen ſolle reichte ihr die Hand und
ſagte Adieu Dann ging er zu ſeinem Papa der ihn an die Hand
faßte und mit ihm zur Thür hinausging Bis dahin begleitete
die Fortgehenden die Mutter Dann umſchlang dieſe plötzlich ihren
Fritz und küßte ihn ſtürmiſch auf den weichen Kindermund

Wieder ſtieg es in ihm auf und legte ſich beengend auf ſeine
Bruſt Aber die friſche Morgenluft wirkte belebend auf ſeinen
Vorſatz nicht zu weinen nie und lachend trabte er jetzt neben
ſeinem Vater dahin Er ſah ſich nicht um und bemerkte daher auch
nicht daß ſeine Mutter das Fenſter geöffnet hatte und ihm lange
lange nachſah

Aber der Weg zur Schule war weit und es kamen ihm allerlei
Gedanken Düſtere ſchwere Gedanken die in ſeinem kleinen Hirne
kraus durch einander wirbelten Wenn ſeine Couſfine Emmy nun
doch Recht hätte Wenn es nun doch ſo war wie ſie geſagt hatte
daß die Lehrer nämlich zuweilen ſtreng und eklig ſeien Siehſt
Du hatte ſie geſagt wenn Du etwas nicht weißt dann klopft
er Dir auf die Finger ſo und dabei hatte ſie mit einem Stäbchen
auf ſeine Finger geklopft daß es weh that Und dann giebt er
Dir auch Nachſitzen oder läßt Dich in der Ecke ſtehen Und dann
ſehen Dich alle Knaben an und höhnen Dich nachher in der
Pauſe aus

Als ſeine Mutter aber einmal ſolche Redensarten hörte da
ſagte ſie zu ihm daß das nicht ſo ſei denn die Lehrer ſeien liebe
gute Menſchen die ſich freuten wenn er aufpaſſe und etwas lerne
Und aufpaſſen werde er doch wohl

Das hatte Fritz natürlich mit wichtigem Ernſt zugeſagt und
als Emmy nachher gegangen war da hatte er erklärt daß er ſie
gar nicht mehr leiden möge weil ſie ſo garſtig ſei

An all das mußte er jetzt fortwährend denken Emmy war
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doch zwei Jahre älter als er und ging doch ſchon ſo lange zur
Schule

hatte ſie ihm denn das Alles geſagt Es war doch
nicht wahr denn die Mutter hatte es ja geſagt

Aber wenn es nun doch nein es war ſo wie die Mutter
geſagt hatte

Ein Spatz flog vor ihm auf in die blaue Luft hinein
Fritz blieb einen Augenblick ſtehen und ſah dem Vogel nach Wo
der wohl hinflog Ob der bei ihrem Hauſe vorbei flog und ob
die Mutter ihn auch wohl ſah wie er ihn geſehen Was ſeine
Mutter jetzt wohl machte Es war ja ſchon ſo lange her daß er
ſie geſehen Ach ja die Mama Ob die wohl auch ſolch banges
Gefühl nach ihm hatte wie er nach ihr Er hätte ihr gern o ſo
gern in das Geſicht geſehen

Und Luiſe was Luiſe jetzt wohl that Vielleicht hatte ſie ſich
über all ſeine Spielſachen her gemacht und that damit was ſie
wollte Und das ſollte ſie nicht Die Spielſachen gehörten ihm
Und wenu er erſt wieder zu Hauſe ſein würde dann ſollte ſie ein
mal ſehen Nein das ſollte ſie nicht Sie durfte mit ſeinen Spiel
ſachen machen was ſie wollte Sie war ja ſeine Schweſter die er
ſo lieb o ſo lieb hatte Und das wollte er ihr ſagen wenn er
wieder bei ihr und der Mama ſein würde Aber das dauerte noch
lange noch ſehr lange

Ein dicker dicker Seufzer entquoll ſeiner Bruſt
Papa wendete er ſich unvermittelt an dieſen
Was denn mein Junge
Jch will ich möchte und er trabte weiter Er

athmete ſchwer
Papa der Lehrer iſt doch nicht ſtreng und eklig
Nein mein Junge Wie kommſt Du zu dieſer Frage
Emmy hat es mir geſagt
Emmy wollte ſich nur wichtig machen

Das war es Emmy wollte ſich nur wichtig machen Eine
Centnerlaſt fiel von der kleinen Bruſt Es war Alles nicht wahr
was ſeine Couſine geſagt hatte Jm Gegentheil die Lehrer ſind
liebe gute Menſchen die ſich freuten wenn er aufpaſſen und etwas
lernen wollte

Aber wenn man nun nicht lernen konnte Wenn das was
man lernen ſollte zu ſchwer war Was dann

Wieder legte es ſich wie ein Alp auf ſeine Bruſt
Papa klopft der Lehrer einem auf die Finger wenn man

etwas nicht weiß Der große ernſte Mann blieb einen Augen
blick ſtehen Aber wie kommſt Du zu dieſer Frage

Emmy hat es mir geſagt
Du mußt acht darauf geben was der Lehrer Dich lehrt Dann

kann ſo etwas nicht vorkommen
Alſo wenn er acht gab dann konnte ſo etwas nicht vorkommen

Aber wenn er nun nicht acht gab Das konnte doch auch vor
kommen Dann mußte er nachſitzen und würde in die Ecke geſtellt
werden und alle Knaben höhnten ihn nachher in der Paufe aus

Aber das ſollte nicht geſchehen Verhöhnen wollte er ſich nicht
laſſen Er wollte doch ſehen wer das thun würde O das ſollte
nur einer verſuchen und ſeine Augen blicken kampfesmuthig ſich
um Mit einem Schlage war ſein Gedankengang ein anderer geworden Das machte ihm Muth und ließ das Angſtgefühl von m

ſchwinden Seine Beklommenheit wich in dem Verlangen ſich mit
den Gegnern die nur in ſeiner Phantaſie exiſtirten zu meſſenDen Kopf hoch aufgerichtet ging er jetzt neben Finem Vater

her Es begegneten ihnen nun einzelne Knaben die entweder wie
er geführt wurden oder allein den Weg zur Schule zurücklegten



Er ſie alle Mit den meiſten würde er ſchon ſt
werden Viel kleiner als er waren ſie Aber jetzt erblickte
er einen Knaben der ihm Reſpekt einflößte Den zu verhauen
würde ſchon ſchwer werden Der war ihm am Ende gar über
Aber der war ja viel älter als er und gewiß ſchon in einer höheren
Klaſſe Der würde ihn ja garnicht verhöhnen können wenn er
nachſitzen oder in der Ecke ſtehen mußte Denn er würde es ja

nicht r Nun hatte ihn der Gedanke den Emmy
i en hatte doch wieder erfaßt und machte ihn wieder

einlaut 3Jetzt biegen ſie um die Ecke und vor ihnen liegt das Schul
in das die Knaben von allen Ecken und Enden herein

römen

Krampfhaft faßt er die Hand ſeines Vaters Einen Augenblick
bleibt er ſogar ſtehen weil es ihm zu ſchwer wird zu athmen
Mit einem Blick worin unendlich viel Vertrauen und doch wieder
ſo unendlich viel Angſt liegt ſieht er zu ſeinem Vater empor

Papa Emmy hat gelogen nicht wahr Jch muß nicht in der
Ecke ſtehen und brauche auch nicht nachzuſitzen nicht wahr

Nein mein Junge das brauchſt Du nicht Du wirſt ja brav und
artig ſein

Sie waren jetzt im Schulgebäude So ſchnell wie es nur geht
führt der Vater ſeinen Jungen durch die drängende und ſtehende
Schülerzahl Gleich darauf iſt der Lehrer erreicht der zwiſchen
einer Knabenſchaar die wie Fritz zum erſten Male hier ſind
ſteht und freundlich ſehr freundlich mit ihnen ſpricht Schnell
iſt Fritz dem Lehrer vorgeſtellt der deſſen Begleiter einen Wink
iebt ſeinem Jungen Adien zu ſagen Der nimmt den kleinen

auskopf zwiſchen ſeine beiden Hände küßt ihn und geht dann
ſchleunigſt fort

Vor der Schule angelangt athmet er auf Nein nachſitzen
oder in der Ecke ſtehen ſoll ſein Junge nicht weder in der Schule
noch ſpäter im Leben Dafür will er ſorgen ſo weit es in ſeinen
Kräften ſteht Und mit feſtem Schritt geht er ſeinem Berufe nach

Nach dem erſten April
Ein Zeitbild von Hans Wald

Nachdruck verboten

Wir ſind zwar am Erſten nach der ſtraße gezogen aber zu
meinem Geburtstagsſchmaus biſt Du heute ſelbſtredend da So
ſagte mein Freund Frihz und da auch ein eingefleiſchter Junggeſeite ein Familien Mittageſſen zu würdigen weiß ſagte ich

natürlich mit Freuden ja
Nun war ich dal Jn der ſtraße 17 ſchienen verſchiedene

Miether neu eingezogen zu ſein es fehlten die Namenſchilder
und da ich die Details über meines Freundes neues Heim nicht
kannte klingelte ich los Wohnt hier vielleicht Herr Fritz Z

Nein rief eine ärgerliche Stimme Thürzuſchlagen fertig
Würden Sie vielleicht die Freundlichkeit haben mir zu ſagen ec

Weiß ich nicht Brummen Thürknallen Jch wiſchte die
Stirn eine Treppe höher

Wohnt hier vielleicht c Sehen Sie ja daß er nicht
da wohnt Bums Thür zu Richtig da war ein Schild ein
anderer Name Wohnt hier c auf der anderen Seite So n
infames Geklingel Karl ſchmeiß die Thür zu es zieht Ge
polter da ſtand ich Jch rückte mit der Hand den Stehkragen
und legte den Cylinder anf einen Treppenſtuhl für einen Augen
blick Gräßliche Empfindung

Noch ne Treppe höher Klingeln Anfrage Ein Küchen
Küraſſier mit wirrem Haar mit glühenden Wangen und feurigen
Augen beſchaut mich von oben bis unten mit einem Blick etwa
Auch ſo n powres Jndividuum Dann ein barſches s wohnen

hier Sitzen in der Küche in n Rauch Eben wollte ich mich
mit einer Entſchuldigung wieder empfehlen als mein Freund von
hinten her mich anrief Na ich mit eingetreten Da kam auch
die Frau vom Hauſe Herzliche aber erſichtlich etwas verlegene
Grüße heiße Wangen heiße Augen Liebe Leutchen wenn ich
ſtören ſollte

Aber um Gottes willen Fritz nimm den lieben Gaſt mit in
Dein Zimmer Sie wiſſen ja ſolch ein Umzug ich muß
in die Küche Das neue Mädchen iſt eine ach die alte
Wohnung und

Julchen Du wollteſt doch aber Sehen Sie Herr
Wald immer ſind ſo die Männer aber ich muß fort Sie
enteilte nach der Richtung der Küche einiges Geklapper Gepolter
Geklirre ſcharfe Stimmen Hans alter Junge komm
Damit zog mein Freund mich fort

Wir gingen durch die gute Stube ein Tapezlerer ſtand oben
auf der Leiter Na ſo geht das nicht da gehören andere Gar
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dinenſtangen und dann noch begann der Mann Sagen
Sie s meiner Frau ſchrie Fritz und hielt ſich die Ohren zu
Ueber allerlei Stoffe und Polſter durch allerlei Möbelgewirr kamen
wir in ſein Zimmer Da waren nun die Bettſtücke hineingepackt
weil die Schlafſtube noch tapeziert wurde Jch gehe Fritz ſagte
i Dummes Zeug ſollte längſt fertig ſein Du mußt bleiben
ich brauche doch auch Beiſtand

Fritz Fritz ſtürzte Frau Julchen weinend ins Zimmer
Dieſe Küche dieſer Rauch Aber das liegt am Oſt

wind und immer iſt doch nicht Oſtwind Aber wenn
man Braten hat Und dies Mäcdchen die lacht einem geradezu
ins Geſicht Ja Madame wie wirds mit den Gardinen
ſtangen und den Haken fragt da der Tapezierer Schon
wieder Geld jammert Frau Julchen

Eine Stunde bei einem Glaſe Wein und Cigarren Nun
ward ich doch etwas hungrig Fritz mußte dergleichen ver
ſpüren in der Richtung der Küche Todesſchweigen Wir
ſehen einander an Es wird doch nichts paſſirt ſein

Er hinaus Jch allein gewartet Alle Hagel
Ne Kneipe mag ja nichts taugen aber es giebt doch pünktliches
Eſſen Da kam Fritz wieder Kamerad nichts für un
gut Die neue Guſte hat die Suppe total verſalzen als meine
Frau einen Augenblick bei den Handwerkern war Und da ihrmeine Frau Beſcheid geſagt hat hat ſie geantwortet ſie könne ja

ſofort gehen Julchen traut ſich nicht vom Braten fortzugehen
ſonſt iſt der auch geliefert Ja ſolch Umzug ſie wollte
ja und noch dazu mit dem Küchenmädchen

Jch nickte theilnehmend Wenn wenigſtens der Braten
kam und nicht zu klein war Aber er kam nicht Und unſer
Hunger Die neue Guſte trat mit der Meldung an Das
Feuer wolle noch immer nicht brennen aber man wollte ja
nicht auf ſie hören

Abgewinkt Noch eine halbe Stunde Frau Julchen erſchien
ſie hatte nun doch die neue Guſte experimentiren laſſen die ver
ſicherte ſie habe unter gleichen Schwierigkeiten alles ſehr ſchön
gemacht Mag s gehen wie s will ſagte ſie reſignirt Es
ging aber blos wie die neue Guſte wollte halb war der Braten
verbrannt halb roh Hiſtoriſche Scene von welterſchütternder
Wirkung Der Maurer muß erſt noch kommen rief da der
Tapezierer Jch brachte die beiden Ehe und Umzugsleute denen
die halben Aerger Thränen über die Wangen liefen in meine
Stammkneipe

Die Saalburg bei Homburg
Das Römerkaſtell die Saalburg bei Homburg welches der

Kaiſer und die Kaiſerin in den letzten Tagen wiederholt beſucht
haben und auf deſſen Trümmern das Reichs Limesmuſeum nach
den Plänen des Bauraths Jacobi erbaut werden ſoll hat ſchon
lange Zeit das Jntereſſe der Hohenzollernfürſten auf ſich gelenkt
die verſchiedentlich reiche Geldmittel zur Erhaltung des Kaſtells
aufgewandt haben Der Urſprung deſſelben wird wie die Poſt
mittheilt in die Zeit des Druſus zurückverlegt der um das Jahr
11 vor Chriſtus am Rhein und zwar in Mainz feſten Fuß faßte
und nach den römiſchen Schriftſtellern auf dem Taunusgebirge
eine Befeſtigung gegen die Chatten angelegt habe Es ſind min
deſtens 5 Aufbauten und ebenſo viele Zerſtörungen wie die Ge
ſchichte verzeichnet und es ſind wie Oberſt a D von Cohauſen
und Banurath Jacobi berichten mindeſtens drei Lagen von Brand
und Zerſtörung zwiſchen denen ſich ebenſo viele Ausgleichungen
und Neubauten finden die ſich in den Bodendurchſchnitten dar
ſtellen Sicher war die Saalburg bei allen Kriegen mit den
Chatten bei dem Vorſtoß des Pilius im Jahre 16 n Chr wie
bei den Kriegszügen des Caligula und denen des Kaiſers Claudius
im Jahre 51 betheiligt Die ſpäteſte römiſche Münze die bei der
Saalburg gefunden iſt ſtammt von Claudius Gothicus 263 270
aber auch noch unter Kaiſer Probus 276 282 iſt das Kaſtell in
den Händen der Römer geweſen da von ihm geſagt wird daß
er die alten Grenzwehren gegen die Germanen wieder aufgerichtet
5 Zu Ende des 3 Jahrhunderts erobert und zerſtört ſind
eine Trümmer zuſammengeſunken Wald nnd Haide haben ſich

darüber ausgebreitet und es der Erinnerung und den Blicken der
Menſchen entzogen Als im Jahre 1243 das Kloſter Maria Thron
gegründet wurde erkannte man in den gefundenen Legionsziegeln
ein vorzügliches Material und bei dem Bau der Straße von
Homburg nach Uſingen gab wieder das Kaſtell die Steine dazu
her Sonſt kümmerte ſich niemand um die ruhmreiche Feſte Zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde man in höheren Kreiſen
auf die alten Trümmer aufmerkſam Elias Neuhof beſchrieb im
Jahre 1780 das Kaſtell und nachdem man bei Anlage der Straße

Stein zur Abh

nach Uſingen im Jahre 1817 in Gegenwart des Landgrafen
Friedrich Ludwig und des Prinzen Wilhelm einen dem ſyriſchen
Jupiter Dolichenus geweihten Stein gefunden erging 1818 die
Verordnung daß keine Steine mehr von der Saalburg genommen
werden dürften Auf Betreiben des Alterthumsforſchers Habel ge
ſtattete der Landgraf in den 30 er Jahren die Ausgrabung des
Kaſtells Es wurden die Mauern mit den vier Thoren das
Prätorium und die großen Gebäude der bürgerlichen Niederlaſſung
bloßgelegt zahlreiche Gräber aufgedeckt Zeichnungen gemacht undeine große Skenge intereſſanter Fundſtücke im landgräflichen Schloſſe

aufgeſtellt Jm Jahre 1870 wurde der Oberſt von Cohauſen mit
den Erhaltungs und Unterſuchungsarbeiten an der Saalburg be
auftragt und mit einer vom Kultusminiſterium gewährten Summe
von 3000 Mk die nöthigſten Arbeiten bewirkt Jm Jahre 1872
wurde ihm der jetzige Baurath Jacobi zur Seite gegeben Kaiſer
Wilhelm I hatte die Saalburg zu wiederholten Malen beſucht
und bewilligte 1875 die Summe von 10000 Mk mit welcher
das ſämmtliche Mauerwerk des Kaſtells hergeſtellt worden iſt Jn
der Kriegszeit 1870 71 weilten die Kaiſerin Auguſta und die
Kronprinzeſſin längere Zeit in Homburg und brachten mit den
Kindern der letzteren ganze Nachmittage auf der Saalburg zu
Am 6 Oktober 1877 beſichtigte Graf Moltke der mit zahlreichen
Offizieren auf einer Generalſtabsreiſe begriffen war das Kaſtell
während der Manöver im Herbſte 1883 führte der Kronprinz
den König von Sachſen durch die Saalburg deutſche Philologen
haben hier Studien gemacht wie die Burg auch alljährlich von
vielen Touriſten beſucht wird Hochintereſſant iſt das Saalburg
Muſeum in Homburg

Eine Hinrichtung mit Hilfe des Hypnotismus
Ueber etwas ganz Verrücktes wird neuerdings aus den Ver

einigten Staaten wie folgt berichtet Jn einigen Wochen wird
in Minnegpolis der Hauptſtadt des Staates Minneſota ein Mörder
hingerichtet werden bei deſſen Execution ein eigenartiges Experiment
zur Ausführung gebracht werden ſoll Da der Verbrecher auf
richtige Reue empfindet und früher als wohlhabender Mann zahl
reiche Freunde beſaß ſo haben einige derſelben unter Mitwirkung
ſeines Hausarztes nach Ablehnung eines Gnadengeſuches den Entſchluß
gefaßt ihm wenigſtens die furchtbaren Qualen der Todesangſt zu
erſparen und die Gerichte haben bereits ihre Einwilligung für
das in Anwendung zu bringende Experiment ertheilt Der Todes
candidat war früher von dem betreffenden Arzte bei Gelegenheit
geringer Erkrankungen wiederholt in hypnotiſchen Schlaf verſetzt
und dabei war ihm mancherlei ſuggerirt worden ſo unter anderem
daß heftige Zahnſchmerzen durch Ausziehen eines alten und Ein
ſetzen eines neuen ihm gezeigten Elfenbeinzahnes verſchwinden
würden Dieſe Heilmethode war thatſächlich inſofern von Erfolg
begleitet als der Patient für mehrere Tage von Zahnſchmerzen
befreit blieb Schließlich mußten allerdings einige Wurzeln unter
Anwendung von Narkoſe entfernt werden Der Mann erwies ſich alſo
für hypnotiſche Behandlung und während der Hemmung ſeiner Willens

thätigkeit für die Aufnahme ſuggerirter Jdeen ſehr empfänglich
Es wurde darum beſchloſſen ihm die Ablehnung des Gnadenge
ſuches zu verheimlichen dagegen ein Gelingen deſſelben erhoffen
zu laſſen An dem für die Hinrichtung beſtimmten Tage und zu
angemeſſener Stunde wird ſich der Arzt in die Zelle des Verbrechers
verfügen und denſelben unter dem Vorwande ihn von der that
ſächlich vorhandenen Schlafloſigkeit zu befreien in hypnotiſchen
Schlaf verſetzen Dann ſoll dem Mörder auf dem Wege der
Suggeſtion die Täuſchung beigebracht werden es ſei ihm eine
wichtige Erfindung und zwar die Kunſt des Fliegens gelungen
und er ſei im Begriff vor verſammeltem Publikum eine Probe
ſeiner Fertigkeit abzulegen Um jede Möglichkeit eines Unfalls
zu vermeiden würde nach Anbringen der künſtlichen Flügel auf
ſeinem Rücken auch noch ein Strick an ihm befeſtigt werden der
bei den Zuſchauern die Beſorgniß beſeitigen ſolle daß ein Unglück
paſſiren könne Unter Führung des Arztes und des Henkers wird
dann der Verbrecher das Schaffot betreten dort werden ihm
ſcheinbar zwei Gänſeflügel auf dem Rücken befeſtigt thatſächlich
aber die Schlinge um den Hals gelegt Auf Geheiß des Arztes
wird er dann ſeine Arme ausbreiten die Muskeln ſeines Ober
körpers und ſpeciell des Halſes nach Möglichkeit anſpannen wo
nach er durch Fallenlaſſen der Klappe von ſeiten des Henkers in
die Verſenkung hinabſtürzen wird Nach Anſicht der Aerzte dürfte
ſolcher Art der Tod nicht durch das mit furchtbaren Qualen ver
knüpfte Zuſchnüren der Luftröhre ſondern ſchmerzlos durch Brechen
des Genickes erfolgen
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Eine ſchauerliche Fahrt
Aus St Joſeph im Staate Miſſouri in Nordamerika wird

ein Vorkommniß berichtet das in ſeinen Einzelheiten von er
greifender Tragik iſt Ein Farmer aus Kanſas Namens John
Crowden langte kürzlich in einem ſenderbaren Fuhrwerk einem
mit zwei Kühen beſpannten ſogenannten Prairie Schoner in
St Joſeph an Die klägliche Figur des alten Mannes mit dem
vergrämten tiefgefurchten Geſicht erregte überall mitleldsvolle
Aufmerkſamkeit doch ahnte Niemand daß der einſame Reiſende auf
ſeinem klapprigen Gefährt unter dem groben zerriſſenen Leinwand
dach drei Leichen mit ſich führte und zwar die ſeiner Frau und
ſeiner zwei Kinder Mit dieſen ſtummen Gefährten wollte der
Mann noch den weiten Weg bis zu ſeinem Heimathsort Winfield
in Jllinois zurücklegen von wo er vor zehn Jahren mit ſeinem
Weibe ausgewandert war um im wilden Weſten wie er hoffte
ein beſſeres Fortkommen zu finden Leider war die Hoffnung nur
eine trügeriſche geweſen trotz ſchwerſter Arbeit und nimmermüdem
Fleiße waren die beiden Gatten nie auf einen grünen Zweig ge
kommen Und als nun gar im Herbſte des vorigen Jahres ihr
kleines Beſitzthum durch Feuer zerſtört wurde und ihre beidenKinder von ſechs und neun Jahren in dem elenden Unterſchlupf

den ſie zum einſtweiligen Obdach erwählen mußten erkrankten und
kurz nacheinander ſtarben verloren ſie den Muth und beſchloſſen
in ihre Heimath zurückzukehren und dort von vorn anzufangen
Da die Frau ſich aber nicht von ihren todten Lieblingen trennen
wollte wartete man noch erſt den Winter mit ſcharfem Froſt ab
um dann die kleinen Leichen mitnehmen zu können Gemeinſam
verrichteten Vater und Mutter das ſchwere Stück Arbeit die pri
mitiven Särge ihrer Kinder aus der feſtgefrorenen Erde zu graben
und mit dieſen traurigen Schätzen beladen trat das Ehepaar vor
etwa zwei Monaten mit ſeinem elenden Planwagen und den beiden
magereren Kühen die weite Reiſe von nahezu 600 engliſchen
Meilen an Der Salomon River war bei Delphos bereits paſſirt
und ſomit die Hälfte des Weges bis zum Miſſouri zurückgelegt
als Miß Crowden die Entbehrungen und Mühſeligkeiten der Reiſe
nicht länger zu ertragen vermochte Die arme Frau brach zu
ſammen und ſtarb innerhalb 24 Stunden Kurz vor ihrem Tode
ſprach ſie den Wunſch aus noch einmal die Geſichter ihrer Kinder
ſehen zu dürfen Dieſe Bitte abzuſchlagen war dem Gatten un
möglich und mit Verzweiflung im Herzen löſte er die Deckel von
den rohgezimmerten Kiſten Die eiſige Kälte hatte die kleinen
Körper ſo gut konſervirt daß es faſt ſchien als ſchliefen die beiden
blonden Lockenköpfchen nur Bald darauf war die Mutter mit
ihren Lieblingen ganz vereint Aus Furcht daß man ihn ver
hindern könnte mit ſeinen theuren Todten die Heimath zu er
reichen berührte der unglückliche Mann nur die kleinſten elendeſten
Dörfer wo man ihm das Wenige was er brauchte zukommen
ließ ohne danach zu forſchen was er auf dem Wagen hatte Um
aber den Miſſouri paſſiren zu können ſah ſich der ſeltſame Fuhr
mann genöthigt ſeinen Weg durch St Joſeph zu nehmen wo er
ſich dem Todtengräber entdeckte dem er ſeine ganze traurige Ge
ſchichte erzählte Mit Hilfe dieſes Mannes gelang es ihm un
gehindert ſeine Fahrt fortzuſetzen und erſt als er die Thore der
Stadt weit hinter ſich hatte ſprach es ſich herum welche Be
wandniß es mit dem geheimnißvollen Gaſt des Todtengräbers ge
habt habe Man darf annehmen daß der ſchwergeprüfte Familien
vater inzwiſchen mit ſeinen ſchweigſamen Fahrgäſten am Ziel ſeiner
Reiſe angelangt iſt und die Körper ſeiner Lieben nun endlich der
heimathlichen Erde übergeben kann

Luſtige Ecke
Viel verlangt Kannibalenhäuptling zum Gefangenen Alſo in

Frankfurt ſind Sie zu Haus Da wollen Sie mir bitte das Recept
nennen nach welchem wir Sie zu Frankfurter Würſtchen verarbeiten können
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Wie das Volk ſpricht Das nenne ich wirklich den Scherz zu
weit treiben ſagte der Freund eines humoriſtiſchen Schriftſtellers als er
ſah wie dieſer einen Witz an ein amerikaniſches Blatt ſchickte
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Eine garithmetiſche Unmöglichkeit Fritzchen Du Papa die
Mama iſt die beſſere Hälfte von Dir nicht wahr Papa lachend
Du Schwerenöther haſt gewiß zugehört wie ich Mama neulich ſo genannt
habe Alſo jawohll Fritzchen unentwegt weiter fragend Sind alle
Frauen die beſſeren Hälften von ihren Männern Papa Papa
Hm ja Fritzchen Du Papa wie iſt denn das aber bei dem König
Salomo möglich geweſen daß da jede von ſeinen Frauen die beſſere
Hälfte war
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Kaſernenhofblüthe Sergeant Kulicke Sie paſfen unter dit

Soldaten wie ein Spinnrad in den Salon einer Modedame
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